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Bekämpfung von invasiven Neophyten 
Bekämpfungskonzept für die Gemeinde Dulliken  

1. Einleitung  

1.1 Zweck  

Das Konzept bezweckt die Festlegung von Zeilen und Massnahmen im Umgang mit invasi-
ven Neophyten in der Gemeinde Dulliken. Damit wird erreicht, dass Ressourcen optimal ein-
gesetzt werden, um ein optimales Resultat zu erreichen.   

1.2 Umfang  

Die Massnahmen werden in der gesamten Gemeinde flächendeckend angewandt. Die Ver-
antwortlichkeiten der einzelnen Teilbereiche ist im Punkt 2.2 geregelt.  
Das vorliegende Konzept, basierend auf der Kantonsstrategie, zeigt auf, wie bei der Be-
kämpfung von Neophyten auf Gemeindeebene erfolgversprechend vorzugehen ist. 

1.3 Ziel  

Ziel ist es, dass die weitere Ausbreitung der invasiven Neophyten gestoppt und die Bestände 
reduziert werden. Neue Problempflanzen werden frühzeitig und prophylaktisch bekämpft, um 
Kosten zu reduzieren.  

1.4 Rolle des Kantons 

Der Kanton hat eine interne Arbeitsgruppe beauftragt, eine kantonale Bekämpfungsstrategie, 
Merkblätter und Grundlagen zu erarbeiten (Arbeitsgruppe Neobiota). Er unterhält ein Geo-
graphisches Informationssystem, um die Verbreitung invasiver Neophyten zu dokumentieren 
und unterstützt via Fachstellen Gemeinden und Private in ihren Bekämpfungsbemühungen. 
Links zur interaktiven Karte:  
 
https://geo.so.ch/map/?bl=hintergrundkarte_sw&st=&l=&t=default&c=2618500%2C1238000&s=20000
0  
 

1.4 Rolle der Gemeinde 

Die Bekämpfung der invasiven Neophyten ist zu Beginn aufwändig und erfordert finanzielle 
und vor allem personelle Ressourcen. Einmalige Eingriffe sind meist nicht erfolgreich, da es 
erfahrungsgemäss Nachkontrollen und weitere Eingriffe braucht. Danach nimmt der Be-
kämpfungsaufwand ab und Erfolge stellen sich ein. Dadurch wird die einheimische und öko-
logisch wertvollere Vegetation gestärkt. 
Auf Gemeindeebene wurde eine Person als Gemeindeverantwortlichen für Pflanzenschutz 
bestimmt (siehe Punkt 2.). 

1.5 Gefahren  

 Gefährdung der Gesundheit (Allergien, Verbrennungen) 

 Gefährdung der Hangstabilität (Erosion Uferböschung, Wald) 

 Sicherstellen des Abflussprofils (Verkrautung) 

 Verdrängung von einheimischen Pflanzenarten (Artenvielfalt) 

 Verhinderung der weiteren Ausbreitung (Eindämmung) 

https://geo.so.ch/map/?bl=hintergrundkarte_sw&st=&l=&t=default&c=2618500%2C1238000&s=200000
https://geo.so.ch/map/?bl=hintergrundkarte_sw&st=&l=&t=default&c=2618500%2C1238000&s=200000


1.7 Grundsätze der erfolgreichen Bekämpfung 

1. Frühzeitig erkennen 

2. Standorte kartieren 

3. Probleme evaluieren (Ausbreitungspotential, Zugänglichkeit, Gefahren) 

4. Rechtzeitig eingreifen (vor der weiteren Ausbreitung) 

5. Regelmässig kontrollieren (vergessene Pflanzen bekämpfen) 

6. Kein Absamen zulassen 

7. Keine Verschleppung auf andere Flächen zulassen 

8. Fachgerecht entsorgen 

2. Vorgehen 

2.1 Vorkommen 

Fragestellung:  Welche Arten kommen vor – und in welcher Häufigkeit? 
Zuerst sollte man sich einen Überblick über die Verbreitung der Neophyten auf seinem Ge-
meindegebiet verschaffen. Das Vorkommen der Neophyten kann dem kantonalen GIS ent-
nommen werden. Für artspezifische Hinweise und Abbildungen verweisen wir auf die Home-
page des Kantons (www.neobiota.so.ch). 
Ziel:  Ziel ist es, alle Neophytenvorkommen in der Gemeinde zu kennen. 

2.2 Verantwortlichkeiten 

Fragestellung  Wer ist zuständig, wer plant, wer führt aus? 
Verantwortlichkeiten in den Teilgebieten: 
 
Kantonsstrassen Kreisbauamt I, Amt für Verkehr und Tiefbau  
Wald Forstorgane, Revierförster, Amt für Jagd, Wald und Fi-

scherei  
Kiesgruben Betreiberin, Bauunternehmung, Amt für Umwelt  
Industriebrachen Eigentümer, Amt für Umwelt  
Flüsse Amt für Umwelt  
Landwirtschaftsflächen Bewirtschafter, Amt für Landwirtschaft, Ackerbaustellen-

leiter der Gemeinde 
Kantonale Naturreservate Amt für Raumplanung  
Öffentliche Anlagen  Einwohnergemeinde 
Private Grundstücke  Eigentümer / Bürgergemeinde 

2.3 Vorgehen 

Die geplanten Massnahmen sind auf die zu bekämpfende Pflanzenart und die kantonale 
Zielsetzung auszurichten. Demzufolge sind je nach Pflanzenart saisonal verschiedene Ein-
griffe nötig (siehe Tabelle in Anhang 1 und Praxishilfe Neophyten). Dabei stellen sich folgen-
de Fragen: 
Fragestellung:  Wie wird bekämpft? 
 Wie viele Einsätze braucht es pro Jahr? 
 Wann wird bekämpft? 
 Wann wird nachkontrolliert? 
 Was geschieht mit dem Pflanzenmaterial?  
 
In Abhängigkeit der Vorkommen der Neophytenarten empfiehlt es sich, die Eingriffe je nach 
Vegetationsstadium (siehe Jahrestabelle im Anhang 2) und die Kontrollen mindestens mo-
natlich durch-zuführen. Um die gewonnenen Erfahrungen zu sammeln und die Eingriffe zu 
dokumentieren, können die wichtigsten Erkenntnisse der Eingriffe in einem Rapport aufge-
führt werden. 

http://www.neobiota.so.ch/


2.4 Organisation  

 



2.5 Aufgaben in der Gemeinde 

Bau-, Planungs-und Umweltschutzkommis-
sionen (BPUK) 

 Vergabe von Aufträgen an Dritte 
(z.B. Erteilung Aufträge an Obst-und 
Gartenbauverein Dulliken/Starrkirch-
Wil) 

 Überwachung bei Neubauten.  

Umweltschutzbeauftragter  Kontaktperson zwischen Kanton und 
Gemeinde  

 Koordination zwischen Bürgerge-
meinde und Einwohnergemeinde  

 Kommunikation in der Gemeinde 

 Einberufung Erfahrungsaustausch 
(jährlich)  

Gemeindeverantwortlichen für Pflanzen-
schutz 

 Kontaktperson für die örtliche Bevöl-
kerung bei Fragen über weitere in-
vasive Neophyten 

 Befallskontrolle für Feuerbrand und 
Ambrosia auf Gemeindestrassen 
und -wegen, öffentlichen Gartenan-
lagen, Ruderalflächen und Ödland 
auf dem Gemeindegebiet vorneh-
men und die entsprechenden Be-
kämpfungsmassnahmen begleiten 
und überwachen 

 Meldungen über Feuerbrand entge-
gennehmen, den Befall überprüfen, 
die Befallsorte auflisten und der Si-
tuation entsprechende Massnahmen 
empfehlen 

Private   Die Bevölkerung kann Meldung er-
statten, wenn eine Gemeindeanlage 
betroffen ist.   



2.6 Kommunikation  

Eine gute Information zwischen allen Beteiligten schafft Vertrauen, Sensibilität und Akzep-
tanz. Grundeigentümer, Waldbesitzer und Bürgergemeinden, Landwirte, Gemeindebehörden 
und die Bevölkerung sollen über die Massnahmen informiert werden.  
Bau-, Planungs- und Umweltschutzkommissionen (BPUK) mit dem Umweltschutzbeauftrag-
ter und dem Pflanzenschutzverantwortlicher sind für die gemeindeinterne Kommunikation 
zuständig. 
Der Erfahrungsaustausch unter der Bau-, Planungs- und Umweltschutzkommissionen 
(BPUK), dem Umweltschutzbeauftragter und dem Pflanzenschutzverantwortlichen soll ge-
pflegt werden (jährlicher Austausch). 
Die Privatpersonen werden via Gemeinde (Merkblätter, Dorfzeitung, Internet) sensibilisiert.  
Die Verantwortung liegt bei den einzelnen Grundeigentümer. 

2.7 Ansprechpartner in der Gemeinde  

Bau-, Planungs-und Umweltschutzkom-
missionen (BPUK)  
 

Präsident: Konrad Schenker  079 231 91 27 

Umweltschutzbeauftragter Hugo Fürsinger 076 412 27 53 

Gemeindeverantwortlicher Pflanzen-
schutz 
 

Jörg Ackle  079 284 33 01 

2.8 Informationsmaterial für die Bewohner  

Faltblatt „Exoten im Garten – Was tun?“ zur breiten Streuung.  
Praxishilfe Neophyten  Dieses Nachschlagewerk unterstützt Sie bei der Erken-

nung von Problempflanzen und gibt wertvolle Tipps für 
den Umgang mit Neophyten.
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